
Die Tennis-Serie „Junior Wilson
Race“, seit 2007 ausgetragen, ist
eine gute Erfindung. In Turnieren
von Biblis bis Meckenheim, von
Neustadt bis Nußloch, können jun-
ge Spielerinnen und Spieler Wett-
kampferfahrung sammeln. Schön,
dass die Teilnehmer nicht nur aus
der Region kommen. TC Wiesba-
den, gar LTTC Rot-Weiß Berlin
war da am Wochenende beim Tur-
nier in Ludwigshafen zu lesen.

Beim BASF TC wird gutes Ten-
nis geboten. Nach den Zweit-Bun-
desliga-Frauen, den Oberliga-Her-
ren, den deutschen Jugendmeis-
terschaften hatten nun auch regio-
nale Talente ihre Bühne. Eine gute
Idee war auch die Durchführung
einer Nebenrunde. Dort konnten
alle die antreten, die im Haupt-
feld in der ersten Runde ausge-
schieden sind. Mindestens zwei
Spiele waren somit garantiert. Er-
freuliches auch aus der Turnierlei-
tung: Neben Organisator Peter
Wilhelmi und Oberschiedsrichter
Karl-Heinz Weber fungierten
auch zwei 18-Jährige: Annuschka
Korn und Nicolas Schweißgut.

VON NORBERT SCHICK

LUDWIGSHAFEN. 108 Teilnehmer in
den Altersklassen U12, U14 und
U16 vermeldete Gastgeber BASF TC
Ludwigshafen beim dreitägigen
Turnier „Wilson Junior Race“. Die
Veranstaltung endete mit einem
gutklassigen U16-Endspiel zwi-
schen Nils Gleim (TC Oppau) und
Ferdinand Feith (MTG Mannheim).
Feith siegte 7:6, 6:4.

„Finale als Minimalziel“, nannte Nils
Gleim nicht ganz unbescheiden sei-
ne Absichten. Und so „marschierte“
der 15-jährige Schüler auch nach Sie-
gen gegen Leon Brand (TC RW Pirma-
sens; 6:2, 6:2) und Philipp Antes
(TSV Schott Mainz; 6:4, 4:1; Aufgabe
Antes) ohne Satzverlust ins Endspiel.
Dort wartete sozusagen ein „junger
Bekannter“, Ferdinand Feith von der
MTG Mannheim. „Wir kennen uns“,
gestand Nils Gleim, immerhin der ak-
tuelle U16-Pfalzmeister. „Zuletzt ha-
ben wir zweimal gegeneinander ge-
spielt, jeder hat einmal gewonnen.“

Zum Abschluss des Turniers beka-
men die Zuschauer ein spannendes
U16-Finale auf gutem Niveau gebo-
ten. Nils Gleim, eher noch der Typ
„ungeschliffener Diamant“, setzte
mit Vorliebe seine peitschende Vor-
hand ein, manchmal (noch) zu über-

eifrig oder zu früh. Wenn bei dem
15-Jährigen noch etwas mehr Ge-
duld hinzukommt, wird er einen
Satz nach vorne machen.

Der Mannheimer Ferdinand Feith,
der in einem Shirt mit der Aufschrift
BASF TC spielte, „das habe ich letztes
Jahr bei der Anmeldung zum Turnier
geschenkt bekommen“, wirkte den
einen Tick abgeklärter – und verfüg-
te über ein sehr gutes Defensiv-Ten-
nis, brachte schon verloren geglaub-
te Bälle oft zurück. „Summa summa-
rum hat er mit seiner Vorhand mehr
Fehler als Punkte gemacht“, be-
schrieb der Mannheimer treffend die
Schwäche seines Gegenübers.

Nachdem es gestern morgen im-
mer wieder Mal schüttete, schien
beim U16-Endspiel die Sonne – bei
ziemlich kräftigem Wind. „Der Wind
machte mir gar nichts aus“, sagte
Nils Gleim, „den bin ich von meinem
Heimatverein gewöhnt.“ Denn die
Anlage des TCO am Rande Oppaus
gilt nicht als besonders windge-
schützt. „Dafür hatte ich mit dem
häufigen Wechsel von Licht und
Schatten zu kämpfen.“ Nils Gleim
trainiert meist unter Florian Simm-
ler, zum Tennis kam er erstaunlicher-
weise weniger über die Eltern, son-
der durch Tante und Onkel. Obwohl
das Ergebnis seiner Halbfinalpartie
gegen Philipp Antes ziemlich eindeu-

tig aussah, so einfach war es dann
doch nicht: „Der Gegner war durch
eine Rückenverletzung angeschla-
gen, da ist es schwer, die Konzentrati-
on aufrecht zu erhalten“.

In der gleichen Klasse unterlag Phi-
lipp Werling (BASF TC) in der ersten
Runde des Haultfeldes, kam aber in
der Nebenrunde ins Finale, wo er Da-
rius Gutte 4:6, 4:6 unterlag. „Zu viele
Vorhandfehler“, räumte Philipp Wer-
ling ein. Sein nächstes Ziel: „Darius
Gutte schlagen!“ Robin Schunk vom
BASF TC kam ins Viertelfinale, wo er
dem späteren Sieger Feith unterlag.

In der U14-Klasse erreichten Da-
vid Corell (BASF TC) und Marius
Weiss (TCO) jeweils das Achtelfinale,
Tim Lichtenhahn (BASF TC) erreichte
die zweite Runde, Lucas Weiss (TCO)
das Achtelfinale der Nebenrunde. Bei
den U12-Jungen drang Vincent
Nowrot (TCO) ins Achtelfinale vor,
Vereinskamerad Darius Dorin Dehe-
lean schied in der ersten Runde aus.

Die erst knapp zehnjährige Natas-
ja Schunk zeigte ihr großes Talent,
indem sie in der U12/U14-Nebenrun-
de bis ins Halbfinale vordrang. Lisa
Klutinius (TC Schifferstadt) erreichte
im U12-Hauptfeld das Viertelfinale.
Bei den U14-Mädchen besiegte Celi-
ne Nowrot (TCO) Anna Bruns (BASF
TC) 6:1, 6:2. Leonie Gries (TC Mutter-
stadt) kam sogar bis ins Halbfinale.

LUDWIGSHAFEN. Sehr unterschied-
lich fällt die Bilanz der Mannschaf-
ten in der Fußball-Kreisliga Rhein-
Mittelhaardt, Staffel Ost, aus. Wäh-
rend die FG Dannstadt als Meister
aufsteigt, führt der Weg der beiden
Absteiger TDSV Mutterstadt II und
TuS Gronau in die Kreisklasse.

Nach 16 langen Jahren hat die FG
Dannstadt endlich den Weg zurück
in die Fußball-Bezirksklasse gefun-
den. Von den Vereinen, gegen die sie
in der Saison 1995/96 spielte, wird
sie in der kommenden Runde nur
noch zwei wiedersehen. Trotz des gu-
ten Laufs war Trainer Wolfgang
Bonn, der im Herbst Antonio Coppo-
la abgelöst hatte, immer vorsichtig
geblieben. „Die Liga ist ausgeglichen.
Da kann man sich vor keinem Spiel
sicher sein, dass man es gewinnt“,
warnte Bonn. Das Team, das in den
Jahren davor oft im Frühjahr den Auf-

stieg verspielte, blieb dieses Mal ge-
duldig. Erst am drittletzten Spieltag
zogen die Dannstadter an Primus
Rot-Weiß Speyer vorbei. „Ich wollte
dem Verein helfen. Es war klar, dass
nach der Runde für mich Schluss ist“,
verdeutlichte Bonn. Er zieht sich
jetzt aufs Altenteil zurück – als Meis-
ter. Es gibt schlechtere Abgänge.

Die SG Limburgerhof landete auf
dem vierten Platz. Damit zählt das
Team zu den Spitzenmannschaften.

Schon in den Jahren zuvor gehörte
die SGL als Vierter, Sechster, Vierter
und Fünfter immer zur Verfolger-
gruppe. „Wir wollen uns verbes-
sern“, hatte Trainer Frank Drieß das
Saisonziel formuliert. Das schaffte
Limburgerhof nicht, weder von der
Platzierung noch vom Punktestand.
Das wiederum lag an der dürftigen
Rückrunde. Nach dem ersten Saison-
abschnitt hatte die SGL noch Tuch-
fühlung zum Führungsduo, aber

nach der Winterpause holte die Elf
nur noch 16 Punkte aus zwölf Par-
tien. Das ist eine durchschnittliche
Bilanz. Als Platz zwei außer Reich-
weite war, fehlte die Motivation. Am
Ende betrug der Rückstand auf den
Tabellenzweiten doch 13 Zähler.

Rang sechs für Phönix Schiffer-
stadt II ist Standard. Seit dem Auf-
stieg 2005 belegte das Team zum
siebten Mal in Folge immer einen
Platz zwischen sechs und neun. Das
verschafft zumindest früh Planungs-
sicherheit. Nach mäßigem Start stei-
gerte sich Phönix und legte eine gute
Rückrunde hin. Nach der Winterpau-
se verlor das Team nur dreimal. „Da-
mit bin ich zufrieden, auch wenn der
Trainingsfleiß ausbaufähig ist“, bilan-
zierte Trainer Tobias Federspiel. Der
Ur-Schifferstadter, der jahrelang in
der ersten Mannschaft im rechten
Mittelfeld agierte, sah die Stärken
des Teams in der Offensive. Beachtli-

che 69 Tore bestätigen ihn. In der
kommenden Saison soll der „gemie-
tete“ Tabellenkorridor verlassen wer-
den – und zwar nach oben.

Palatia Böhl muss seit zwei Jah-
ren kleinere Brötchen backen. So ge-
sehen ist Rang acht ein tolles Ergeb-
nis. Erst Recht, wenn man bedenkt,
dass das Team nach der Vorrunde
mit nur 14 Zählern akut abstiegsge-
fährdet war. Doch dann lief es und
die Böhler wurden viertbeste Rück-
rundenelf. Nur Dannstadt bekam im
zweiten Saisonteil weniger Gegen-
treffer als die Palatia. Apropos Dann-
stadt. Böhl machte den Rivalen mit
einem 1:1 bei RW Speyer zum Meis-
ter. „Das war unsere beste Saisonleis-
tung. Speyer war noch gut bedient“,
schwärmte Trainer Volker Glaser.
Kleiner Wermutstropfen: Palatia
musste die Reserveelf abmelden.

Der Abstieg des TDSV Mutterstadt
II ist hausgemacht und in erster Li-

nie an zu sorglosem Abwehrverhal-
ten festzumachen. Nur zweimal
blieb das Team ohne Gegentreffer,
insgesamt mussten 92 Tore hinge-
nommen werden. Statt als Unterbau
der Verbandsliga-Mannschaft die Be-
zirksklasse anpeilen zu können,
muss nun in der Kreisklasse wieder
von vorne begonnen werden. Am
letzten Spieltag hätte sich der TDSV
Mutterstadt II mit einem Sieg geret-
tet, doch er unterlag Palatia Böhl 2:5.

Gar 107 Gegentore musste der TuS
Gronau schlucken, der als Vorletzter
ebenso absteigt. Der Wechsel von
der Staffel West in den Osten hat
sich nicht ausgezahlt. Zudem
herrschte zu viel Unruhe, besonders
auf der Trainerposition fehlte Konti-
nuität. Gronau war die schwächste
Auswärtself und holte vor fremdem
Publikum nur einen Zähler. Bei 17
Punkten Rückstand zum rettenden
Ufer war der Abstieg früh klar. (thl)

Bühne für Junge
VON NORBERT SCHICK

GEROLSHEIM. Pokalturniere vor der
im September beginnenden Saison
zählen bei den Keglern zum Stan-
dardprogramm. Diese nutzen sie in
der Vorbereitung zur Standortbestim-
mung. Deshalb ist das Turnier in Ge-
rolsheim seit 31 Jahren immer ausge-
bucht. Die 32. Auflage geht an fünf
Wochenenden vom 4. August bis 1.
September über die Bahnen. Ausge-
spielt werden 15 Geldpreise in Höhe
von 920 Euro sowie zusätzlich Preise
für die jeweils besten Einzelergebnis-
se. Neu ist in diesem Jahr der Spiel-
modus, bei dem zusätzlich Spieler
aus unterschiedlichen Vereinen als
Mannschaft mehrmals starten kön-
nen. Weitere Infos und Meldungen
bei Jürgen Staab, Telefon
06239/1235 täglich ab 19 Uhr oder
E-Mail: jstaab@nexgo@de. (edk)

VON VOLKER ENDRES

LUDWIGSHAFEN. Die Wormser ha-
ben beim Kreissparkassen-Cup des
Post SV Ludwigshafen dominiert.
Drei Titel gingen nach Rheinhes-
sen. Heiko Hahn gewann das DTB-
offene Ranglistenturnier des Pfälzi-
schen Tennisverbands bei den Her-
ren 30, Vereinskollege Michael
Helmboldt bei den Herren 40. Karl-
Heinz Priester vom TC Rot-Weiß
Worms gewann bei den Herren 50.
Als einzige Pfälzerin gewann Stefa-
nie Heim bei den Damen 40 für den
TC Caesarpark Kaiserslautern.

„Es war unglaublich. Wir wurden in
diesem Jahr förmlich überrannt“,
staunten die Turnierleiter Mark Wes-
termeyer und Hans-Paul Fischer.
112 Teilnehmer und damit satte 40
Spieler mehr als im vergangenen
Jahr werteten das Turnier nicht nur
nummerisch auf, sondern sorgten im
25. Jahr der Veranstaltung in allen
Feldern auch für ein starkes Niveau.

Unter den Teilnehmern waren
jede Menge Wiederholungstäter. Ste-
fanie Heim zum Beispiel. „Steffi
Heims große Serie“, titelte die RHEIN-
PFALZ am 13. Juli 1987, als sie mit 17
Jahren das damals noch Aktiven-
Ranglistenturnier gewonnen hatte.
Zu dieser Zeit schlug sie für den TC
Deidesheim auf.

Auch gestern ging die mittlerweile
für Kaiserslautern spielende Heim in
die Verlängerung. Mit 6:2, 1:6, 10:4
bezwang sie im Finale die an eins ge-
setzte Eva Peczely vom TC Mörlen-
bach. Mittlerweile spielt sie in der Al-
tersklasse der 40-Jährigen. Damit
war Heim als einzige der aktuellen
Starter auch bei der Premiere vor 25
Jahren dabei. Allerdings nicht lücken-
los. „Aber in diesem Jahr habe ich
mich nach der Medenrunde noch gut
gefühlt und hatte noch Lust auf Ten-
nis. Da habe ich mich daran erinnert,
dass ich mich hier immer wohlge-
fühlt habe und mich einfach ange-
meldet.“

Gloria Merkel-Schroth vom BASF
TC Ludwigshafen, die im Vorjahr
noch im Finale stand, musste nach
langer Verletzungspause die Segel
mit 2:10 im Matchtiebreak gegen Sa-
brina Heinrich (TC Doggenburg) in
der zweiten Runde streichen. Dort
schieden auch Sylvia Langhorst (TV
Ruchheim), Heidi Fuchs (TC Max-
dorf) und Irina Schreck (BASF TC)
aus, während Angela Buley (BASF
TC) und Birgit Holzey (TV Ruchheim)
bereits in Runde eins rausflogen. Bei
dem Damen 30 gewann Sabine Gie-
ringer vom TC BW Bensheim.

Ohne einen Ball zu schlagen ge-
langte Hubert Boßle vom TC Schiffer-
stadt bei den Herren 50 ins Viertelfi-
nale, profitierte von Rückzügen sei-
ner Gegner, unter anderem Michael
Reiter vom TC Oppau. Gegen den an
eins gesetzten Turnierfavoriten Karl-
Heinz Priester hatte er beim 1:6, 0:6
aber keine Chance mehr.

Die Lokalmatadore des Post SV
konnten mit dem Erreichten zufrie-
den sein. Claus Mahlmann schaffte
es ins Viertelfinale und Erich Meier
überwand die Hürde in Runde eins.
Auch Georg Schumacher vom TC

Mutterstadt kam bis ins Viertelfina-
le. Dafür schaffte es Karl-Heinz Klap-
per (TC Rot-Weiß Worms) ins Finale.
Klapper stand vor wenigen Jahren
noch für den Tischtennis-Oberligis-
ten TTV Mutterstadt an der Platte.
Im Endspiel war er chancenlos gegen
seinen Mannschaftskameraden Pries-
ter, verlor 0:6, 0:6.

Im Feld der Herren 40 führte kein
Weg an Seriensieger Michael Helm-
boldt vorbei, dem sich in Runde drei
auch Marco Kirchner (TC Mutter-
stadt) beugen musste. Bis in Runde
zwei schaffte es Matthias Scholl vom

TC Mutterstadt. Claus Scheuermann
(Post SV) und Uwe Stiewing (TV
Ruchheim) kamen hingegen nicht
über Runde eins hinaus.

Heiko Hahn, Sieger der Herren 30,
wird sein Können Mitte August bei
den deutschen Meisterschaften der
Jungsenioren beweisen können. Er
bezwang im Halbfinale Van Lai Nguy-
en (TC Mutterstadt). Thomas Grillen-
berger vom Post SV kam ins Viertelfi-
nale, wo er gegen den späteren Fina-
listen Niraj Singh (TC Philippsburg)
verlor, während Singh am Ende mit
1:6, 1:6 an Hahn scheiterte.

SPORTNOTIZEN

Kegeln: 32. Turnier
in Gerolsheim

Spielt seit dem achten Lebensjahr im TC Oppau: Nils Gleim. Sein Geg-
ner, Ferdinand Feith, dominiert ihn durch sein Aufschlagspiel und die
taktischen Manöver.  FOTO: KUNZ-MORAY

Das Plakat gehört der Vergangenheit an: Die FG Dannstadt kann doch
aufsteigen.  FOTO: KUNZ

Erneut gutes Tennis beim BASF
TC. Im „Junior Wilson Race“ kön-
nen U12-, U14- und U16-Spieler
Wettkampferfahrung sammeln.

Spielt sich schon mal warm für die deutschen Meisterschaften der Jungsenioren: Heiko Hahn vom TC Bürgerweide Worms. Er lässt im Finale dem
Philippsburger Niraj Singh keine Chance.  FOTO: KUNZ-MORAY

KOMMENTAR

Achtung, die Rheinhessen kommen
TENNIS: Wormser Herren dominieren beim Kreissparkassen-Cup des Post SV Ludwigshafen – Stefanie Heim holt Sieg für die Pfalz

Beckmann siegt. Annette Beckmann
(Fahr- und Reitverein Fußgönheim)
gewann mit dem Trakehner die Dres-
surprüfung der Klasse L mit Kandare
beim Turnier in Erbes-Büdesheim. In
der Dressurprüfung der Klasse M mit
zwei Sternen wurde Niklas Beck-
mann (FRV Fußgönheim) mit Miles
and More Siebter. In der zweiten Prü-
fung kam er mit Miles and More auf
Rang fünf und Annette Beckmann
mit Hip Hop auf Platz neun. Mit Mi-
les and More landete Niklas Beck-
mann in einer weiteren Zwei-Sterne-
Dressurprüfung der Klasse M auf
Platz neun. (llw)
Karl gewinnt. Heiko Karl (FRV Neuh-
ofen) gewann mit Variant Royal in
Kaiserslautern das Hindernisfahren
der Einspänner-Großpferde. Im Ge-
ländefahren wurde er Dritter und in
der Dressurfahrprüfung Achter. In
der kombinierten Prüfung der Klasse
M war dies der dritte Platz. (llw)
Altrip testet. Der TuS Altrip (Fuß-
ball-Bezirksklasse Mitte) bestreitet
heute, 19 Uhr, ein Vorbereitungsspiel
gegen Hilal Spor Alzey. (thl)

Der peitschenden Vorhand fehlt (noch) die Dosierung
TENNIS: Nils Gleim unterliegt in einem guten U16-Finale Ferdinand Feith 6:7, 4:6 – 108 Teilnehmer im „Wilson Junior Race“ beim BASF TC

Böhl macht Dannstadt zum Meister
FUSSBALL: Nach 16 Jahren steigt die FGD wieder in die Bezirksklasse auf – TDSV Mutterstadt II und TuS Gronau steigen in die Kreisklasse ab
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